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Die offizielle Kerbezeitung zur 590. Harheimer Kerb

Harheimer Kerbezeitung

Das Programm zur Harheimer Kerb 2023
Freitag,   29.09.2023	 15:00 Uhr	 Kinderkerb am Sportplatz
Samstag, 30.09.2023	 16:00 Uhr	 Aufstellung des Kerbebaums  
		  vor dem Bürgerhaus
	 20:00 Uhr	 Kerbetanz mit
	 	 Eintritt 10,- Euro
	 22:30 Uhr	 Show der Kerbburschen
	 ca.23:30 Uhr	 In der Sektbar

Sonntag, 01.10.2023	 14:00 Uhr	 Kerbeumzug
	 anschließend	 Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus
	 	 Unterhaltung mit dem
	 18:00 Uhr	 Kerbetanz mit 
	 ca. 20:30 Uhr	 Ziehung der Tombola
	 ca. 21:30 Uhr	 Showtanz der Harheimer Garde
	
Montag, 02.10.2023	 12:00 Uhr	 Kerbeschoppen mit den
	 16:00 Uhr	 Giggelschmiss
	 18:00 Uhr	 Kerbetanz mit 
	 22:30 Uhr	 Show der Kerbburschen
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Die Harheimer Kerbeburschen 2023

Marvin Guth
2. Liedanstimmer

Erik Horn
1. Fahnenschwenker

Adrian Wetzel
2. Kassierer

Philipp Schmidt
Vizepräsident

Jascha Hock
1. Liedanstimmer

Maurice Schmelzer
2. Fahnenschwenker

Leon Amthor
Präsident

Henrik Müller
1. Kassierer

Jan Stöger
1. Vortänzer



Harheimer Kerbezeitung 2023 3

Adrian Kusch
Bembelwart

Jonas Schmidt
Bembelwart

Theo Baumgarten
Bembelwart

Mika Diebold
Bembelwart

Kerbepin 2023

30.09. - 02.10.2023
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Der letztjährige Präsi berichtet:
Liebe Harheimer und 

Harheimerinnen, l iebe 
Freunde der Harheimer Kerb. Schon 
bald ist es wieder soweit und wir kön-
nen unsere geliebte, geile Harheimer 
Kerb feiern. Rückblickend auf das 
letzte Jahr kann ich persönlich sagen, 
dass es mir eine riesengroße Freude 
war, endlich wieder in unserem 
gewohnten Umfeld die Kerb fei-
ern zu können. Wenn auch unter 
„neuer Aufsicht“ durch die Saalbau. 
Fast alles hat wie gewohnt geklappt. 
Nur an der Reinigung des Saales 
müsste noch nach gefeilt werden. 
 
Leider hatten wir im letzten Jahr 
einige Abgänge zu verzeichnen. So 
verlässt uns Nico Wetzel als lang-
jähriger Kerbbursch und ehemaliger 
Präsident. Nico hat gemeinsam mit 
mir 2015 bei den Kerbburschen ange-
fangen. Auch Tim Stöger, Kerbbursch 
seit 2016 beendete letztes Jahr seine 
aktive Kerbburschlaufbahn, nachdem 
er es sich nicht nehmen lies, einmal 
im Amt der Kasse zu agieren, da er 
dann einmal in jedem Amt, ausge-
nommen vom Präsidium, tätig war. 
Fabian Zscheich, Jannick Hock und 
Robin Schmidt hängten ebenfalls ihre 
Schürze an den Baum und verlie-
ßen uns als aktive Kerbburschen. 
Ich bedanke mich bei allen fünf für 
die gemeinsamen Jahre zusammen in 
dieser tollen Gemeinschaft. So wie ich 
euch alle kennengelernt habe, werdet 

ihr uns weiterhin tatkräftig zur Seite 
stehen und gemeinsam mit uns eine 
geile 590. Harheimer Kerb feiern!
 
Dem Abschied entgegen stehen vier 
neue Bembelwarte in diesem Jahr. 
So unterstützen uns Jonas Schmidt, 
Adrian Kusch, Mika Diebold und 
Theo Baumgarten ab diesem Jahr 
als Kerbburschen. Alle vier sind 
super motiviert und haben sehr 
gutes Potenzial Kerbburschen zu 
sein. In ihrem ersten Jahr gibt es 
viel neues zu lernen für alle 
Bembelwarte, jedoch sind wir dank 
ihnen eine 13 Mann starke Truppe, 
die Samstags in dem Saal einzieht. 
 
Im Jahre 2022 hatten wir auch end-
lich wieder eine Giggelschmiss vor 
unserem Bürgerhaus. Kerbmädchen 
2022 wurde Aileen Hock. Aileen ist 
sich für keinen Spaß zu schade und 
ist immer mit Motivation und Freude 
bei uns dabei. Ich bedanke mich bei 
Aileen für ein wildes, lustiges und 
traditionsreiches Jahr.
 
Wir freuen uns darauf den Kerbetanz 
am Samstagabend mit der Band All 
Reset zu erleben. Der Kerbebaum 
wird traditionell am Samstag um 
16:00 Uhr am Bürgerhaus gestellt. 
Der Kerbsonntag beginnt mit 
dem Kerbeumzug durch Harheim. 
Die route entnehmen Sie bitte der 
Kerbezeitung. Anschließend sorgt der 

Musikverein am Nachmittag und DJ 
Highko am Abend für musikalische 
Unterhaltung. Der Kerbeschoppen 
beginnt am Montag um 12 Uhr und 
Die Äppelquetscher sorgen für 
Stimmung im Saal, genauso wie im letz-
ten Jahr. Um 16 Uhr ist Giggelschmiss 
vorm Bürgerhaus und es wird natür-
lich ein neues Kerbmädchen gekührt. 
 
Wir freuen uns sehr die 590. 
Harheimer Kerb mit euch zu feiern! 
 
Jetzt wird es aber mal Zeit den Rest 
der Truppe vorzustellen. In diesem 
Jahr hat sich einiges getan. Ich werde 
in diesem Jahr durch Leon Amthor 
im Amt des Präsidenten abgelöst. 
Ich wünsche ihm viel Erfolg bei die-
ser großen und ehrenvollen Aufgabe 
und stehe ihm bei Fragen natürlich 
stets zur Seite. Philipp Schmidt bleibt 
im Amt des Vize-Präsidenten tätig. 
Abgerundet durch Henrik Müller als 
1. Kassierer ist das Präsidium damit 
komplett.
 
Henrik wird durch Adrian Wetzel 
als 2. Kassierer unterstützt. Adrian 
kann Henrik durch seine jahrelange 
Erfahrung als 1. Kassierer gut in das 
Amt einführen.
 
Erik Horn übernimmt wieder freudig 
das Amt des 1. Fahnenschwenkers. 
Unterstützung bekommt er die-
ses Jahr von Maurice Schmelzer 

als 2. Fahnenschwenker. Die 
zwei sorgen dafür dass die Fahne 
ständig in Schwung bleibt. 
 
Für den schönen Gesang sorgt Jascha 
Hock als 1. Liedanstimmer. Wenn 
seine Stimmer heiser sein sollte unter-
stütze ich ihn als 2. Liedanstimmer. 
 
Für den Schwung in der Hüfte sorgt 
dieses Jahr Jan Stöger als 1. Vorstänzer. 
 
Ich wünsche allen Kerbburschen viel 
Erfolg und Spaß mit ihren Ämtern, 
sodass wir auch in diesem Jahr das 
geilste Fest in Harheim feiern können. 
Nämlich die 590. Harheimer Kerb! 
 
Euch Harheimern, Harheimerinnen 
und allen Freunden der  
Harheimer Kerb wünsche ich eine 
schöne Kerb 2023. 	  
 
Wir freuen uns euch vom 
30.09.2023 bis zum 02.10.2023 auf 
unserer Kerb begrüßen zu dürfen! 
 
In diesem Sinne	  
 
Wem ist die Kerb?	  
 
Euer letztjähriger Präsident 	
 

Marvin Guth
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alle die Koffer verstaut, einen Platz 
eingenommen und das erste Getränk 
in der Hand hatten. Schon auf der 
Fahrt nach Mainz war die Stimmung 
richtig gut.
 
Dass der Bahnhof in Mainz recht 
groß ist, erfuhren die Kerbemädchen, 
als sie das Gleis finden mussten auf 
dem der Zug nach Koblenz abfuhr.
 
Auf der Fahrt nach Koblenz wur-
den dann auch Caros Lunchpakete 
ausgepackt und diverse nichtalkoho-
lische und alkoholische Getränke, 
z.B. Erdbeerlimes. Es gab einen 
längeren Aufenthalt in Ingelheim 
(?) verbunden mit kontroversen 
Diskussionen, ob die Truppe  in dem 
Zug bleiben oder in den Zug auf 
dem Nachbargleis umsteigen sollte, 
der evtl. Koblenz früher erreichen 
würde. Die Kerbmädchen sorgten 
dann tatsächlich noch für eine etwas 
verspätete Abfahrt des Zuges, weil 
es ein Weilchen dauerte, bis alle 
Mädels, Koffer, und alle Speisen und 

Getränke von einem Zug in den 
anderen gebracht waren.
 
Vom Bahnhof in Koblenz fuhren die 
Mädels in mehreren Taxis zu ihrer 
Unterkunft, einem kleinen Häuschen 
mit Küche und mehreren Zimmern. 
 
Nachdem sich Schlafgemeinschaften 
gefunden, die beiden Bäder, von denen 
leider nur eins über eine Dusche ver-
fügte, rege benutzt wurden und sich 
alle ein bisschen erfrischt hatten, ging 
es mit den gleichen Taxifahrern wir 
zuvor zum Abendessen in ein Lokal 
direkt am Rhein. Die „Wacht am 
Rhein“ hat eine urige Winzerstube 
und bietet neben typisch rheinischer 
Hausmannskost auch Pizza, Pasta 
und diverse Schnäpse aus der schö-
nen kupfernen Destille.
 
Larissa die mit dem Auto gefahren 
war, das voll beladen war mit 
Nahrungsmitteln, Getränken und 
diversen anderen lebensnotwendigen 
Dingen wie Kleenex, Spüli usw. 

Kerbemädchen kapern Koblenz

Im Frühling 2020 planten die 
Kerbemädchen eigentlich eine 

Fahrt nach Koblenz.
 
Das Orgateam hatte schon alle vor-
bereitet, Zugtickets und Unterkunft 
waren gebucht, Events geplant.
 
Wie so vielen machte das Virus auch 
den Kerbmädchen einen dicken Strich 
durch die Planung.
 
Drei Jahre später,  im April 2023, 
fuhren dann dreizehn der vierzehn 
angemeldeten Mädels tatsächlich in 
die Stadt, die als Tor zum oberen 
Mittelrheintal gilt. 
 
Das Orgateam hatte erneut alles 
bestens vorbereitet, es gab sogar eine 
Packliste auf hessisch.
 
Alles war geplant und gepackt, Caro 
hatte die Lunchpakete vorbereitet 
und Sekt und Äppler in edlen Dosen 
eingekauft und gekühlt, da kam die 

Nachricht eines bundesweiten Streiks 
bei der Bahn.
 
Nach dem ersten Schreck gab es die 
Entwarnung. Zwar fiel der ICE aus, 
aber es gab eine Regionalbahn.
 
Ein bisschen fielen die Kerbmädchen 
schon im Bus nach Kalbach  auf 
in den Kerbmädchenshirts, durch 
Gebabbel und Lachen und auch 
weil einige Koffer durch den Bus 
rollten. Eigentlich sollte die Fahrt in 
Berkersheim mit der S-Bahn starten. 
Weil diese nicht fuhr, ging es mit dem 
28er Bus und der U-Bahn Richtung 
Hauptbahnhof. (Wie gut, dass man 
von Harheim aus mehrere Optionen 
hat, um nach Frankfurt zu kommen.)
 
Dort stieß Nora zu den Mädels, die 
direkt von der Arbeit kam. Gegen 
16.45 Uhr fuhr dann der Zug 
Richtung Mainz.
 
Natürlich dauerte es eine Weile, bis 
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Nachdem noch ein klitzekleiner 
Schwelbrand (Handtuch auf heißer 
Herdplatte) eingedämmt war, dauerte 
es nur noch ein Weilchen, bis alle aus 
den Zimmern, geduscht, eingecremt 
und fertig zum Gehen waren.
 
Beim Weggang ahnten noch nicht 
alle, dass dies ein echt bewegungs-
reicher Tag werden würde.
 
Die Mädels  liefen am Rhein ent-
lang Richtung Koblenz. Weil die 
Fähre (noch) nicht fuhr, mussten 
sie bis zur nächsten Brücke laufen, 
um auf die andere Rheinseite zu 
gelangen. Obligatorisch in Koblenz 
ist der Besuch des deutschen Ecks 

und dieses wurde gebührend bewun-
dert.  Anschließend fuhren die 
Harheimer Mädels mit der Seilbahn 
über den Rhein hinauf zur Festung 
Ehrenbreitstein. 
 
An der dortigen Ausstellung hatte 
niemand Interesse und deshalb spa-
zierten die Mädels eine Weile auf 
dem Gelände herum. Die Festung 
Ehrenbreitstein ist übrigens allemal 
einen Besuch wert.
 
Nach einiger Zeit ging die Fahrt mit 
der Seilbahn wieder zurück und nun 
gab es eine einstündige Schifffahrt 
auf dem Rhein. Bei Sonnenschein, 
der am Ende ein bisschen durch 

Leider stand sie lange im Stau und 
kam erst an, als alle schon bei der 
ersten Getränkerunde waren. 
 
Nachdem alle sich gestärkt hat-
ten, gab es eine Schnapsrunde von 
Caro für alle anlässlich ihres run-
den Geburtstages und eine weitere 
Schnapsrunde des Hauses  kombiniert 
mit einem Wunderkerzennachtisch 
für Caro.
 
Einige der Kerbemädchen (Ü 50) 
gingen im Anschluss direkt zurück 
zum Haus. Die Jüngeren ließen es 
sich nicht nehmen, noch einen Club 
unsicher zu machen. Hier wurden sie 
zum wiederholten Male gefragt, ob 
es sich bei den Damen in den wei-
ßen Poloshirts um Mitglieder eines 

Junggesellinnenabschieds handelt. Es 
war mitunter etwas schwierig in weni-
gen Worten begreiflich zu machen, 
was Kerb ist und was Kerbemädchen 
sind.
 
Die älteren Mädels gingen natür-
lich auch nicht direkt ins Bett son-
dern hockten noch eine Weile in der 
Küche.
 
Am nächsten Morgen holten zwei 
Mädels in einer Bäckerei, die schon 
auf dem nächtlichen Heimweg 
erspäht worden war, Brötchen. Zum 
Frühstück gab es diverse Aufstriche, 
Gurken, Tomaten, Marmeladen und 
Eier. Kaffee und Tee wurde natürlich 
auch serviert.
 

Motorrad-Service 
Stöger

Jürgen Stöger
Alt Harheim 33
60437 Frankfurt-Harheim

06101-307587
info@motorrad-service-stoeger.de
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Wolken und etwas Regen getrübt 
wurde,  genossen die Kerbemädchen 
ganz individuelle Getränke wie 
Kaffee, Wein, Aperol.
 
Nach der Schifffahrt gingen einige 
Kerbemädels ein bisschen shoppen 
in der Koblenzer Altstadt, andere 
gingen direkt in einen Biergarten am 
Rhein. Auch die Shoppingqueens stie-
ßen aber relativ zeitnah wieder dazu.
 
Nun ging es ins Weinhaus Hubertus, 
wo die Kellnerin am Anfang sehr 
genervt, am Ende aber ganz freund-
lich war. Das Essen hier war auch 
echt lecker, ebenso der Wein.
 
Nach dem Abendessen machten sich 
alle auf zur Schnäpschenjagd. 
 
Zum ersten Schnaps gab es auch noch 
eine schicke Sonnenbrille, die aber 
nicht ganz so schick wie unsere rot-
weißen Kerbesonnenbrille war. 
 
In verschiedenen Lokalen, die durch 
das Lösen diverser Rätsel heraus-
gefunden werden mussten, gab 
es Schnäpse und Liköre aller Art. 
Meistens durfte man aussuchen, wel-

chen Schnaps man trinken wollte. 
Auch bei der Schnäpschenjagd war 
Laufen angesagt. An manchen Straßen 
oder Häusern in der Koblenzer 
Innenstadt, z.B. am von uns wegen 
der bunten Beleuchtung so genannten 
Einhornhaus, kamen wir an diesem 
Tag mehrmals vorbei. 
 
Start und Ende der Jagd waren im 
Restaurant/ Club „Circus Maximus“. 
Einige der Kerbmädchen verab-
schiedeten sich schon vor der letzten 
Station, die anderen nahmen dort 
noch ein bis zwei Cocktails.
 
Den Heimweg legten einige zu Fuß, 
die anderen mit Taxis zurück. Am 
Ende dieses Tages hatten manche 
30.000 Schritte gemacht. So konnte 
man die guten Speisen und Getränke 
wieder abarbeiten.
 
Tja und am nächsten Tag mussten 
die Kerbemädchen schon wieder die 
Heimfahrt antreten.
 
Da das Haus doch etwas weit von 
der Innenstadt entfernt war, fuhren 
die Mädels am nächsten Morgen, 
nachdem alles gepackt und die 

Lebensmittel und Wasserkästen wie-
der in Larissas Auto verstaut waren, 
mit dem Taxi zum Cafe Einstein. Dort 
gab es  ein vielfältiges und reichhal-
tiges Frühstücks- und Brunchbuffet 
sowie gute Kaffeespezialitäten.
 
Bei diesem Frühstück kamen manche 
Mädels gar nicht mehr raus aus dem 
Lachen. Aber das ist ja bekanntlich 
äußerst gesund.
 
Larissa wurde verabschiedet und nun 
ging es mit rollenden Koffern zum 
Bahnhof.
 
Auf der Rückfahrt im voll besetzten 
ICE waren alle nicht mehr so munter 
wie auf der Hinfahrt.
 
Die Kerbemädchen hatten viel Spaß 
auf dieser lang erwarteten Fahrt. Es 
wurde echt viel  gelacht, gegessen, 
getrunken, geschwätzt, gelaufen, wie 
das halt immer so ist, wenn die 
Harheimer Kerbemädchen  unter-
wegs sind. Das schöne dabei ist, dass 
sich Jung und Alt in dieser Gruppe 

gut verstehen, aufeinander eingehen 
und aufpassen.
 
Am Ende waren fast alle noch für 
einen Abschiedsschoppen auf Caros 
Terrasse. Hier stieß auch Steffi dazu, 
die aus Krankheitsgründen leider bei 
der Fahrt  nicht dabei sein konn-
te, aber natürlich über Fotos und 
Whatsappnachrichten immmer auf 
dem Laufenden über das Treiben der 
Kerbemädchen in Koblenz war.
 
Es gab noch ein kleines Dankeschön 
für das Orgateam Larissa, Nora und 
Steffi und dann gings für jede wieder 
nach Hause. 
 
Das war ganz sicher nicht die letzte 
Fahrt der Harheimer Kerbmädchen.
 
Mal sehen, wo es nächstes Mal hin-
geht?
 
Die Vorfreude ist jetzt schon groß.
 

Harheimer Kerbmädchen



Harheimer Kerbezeitung 20238

Alles begann mit der Feldparty, 
dort wurde ich eingeführt in 

mein Amt als Bembelwart. Wie sich 
herausstellte der einzige Bembelwart.  
 
Meine Einführung begann schon 
feucht-fröhlich und endete für mich 
genauso. Nach so vielen Schoppen 
war der Kater vorprogrammiert, Un-
terstützung bekam ich vom Bembel-
wart aus dem Vorjahr. 
 
Nun fieberte ich der zweiten Sitzung 
entgegen. Würde es mir gelingen 
schnell genug einzuschenken. Nicht 
so viele Fehler beim Singen und bei 
den Spielen zu machen. All dieses be-
schäftige mich vorher schon enorm. 
Aber was soll ich sagen, es hat besser 
geklappt als ich gedacht habe. 
 
Mit diesen Eindrücken fuhr ich erst-

mal nach Mexiko in den Urlaub. Lei-
der verpasste ich dadurch die Eichung 
und musste nachgereicht werden. Das 
Ergebnis könnt ihr euch ja vorstellen. 
Es war wieder ein feucht-fröhlicher 
Abend und voll gelungen.
 
Die einzelnen Sitzungen bis Kerb 
habe ich gut überstanden und nun 
freute ich mich schon riesig auf die 
Kerb 2022. 
 
Als Bembelwart nahm ich am Kerb-
freitag an der Kinderkerbesitzung 
auf dem Sportplatz teil. Was soll ich 
sagen es bleibt einem stets in Erinne-
rung, wie man selbst mal dort saß.
 
Kerbsamstag bereit für den Wald. Wir 
starteten gemeinsam am Friedhof. Der 
Baum war gefällt und es ging Richtung 
Erlenhof zum Mittagessen. Anschlie-

ßend holten wir bei Iris Stöger die Lies 
ab und liefen zum Baum aufstellen.  
Nervös wurde ich nochmal beim Ein-
zug in den Saal. Aber was soll ich sa-
gen, dass mit dem Tanzen hat super 
geklappt und ich hatte den ganzen 
Abend riesigen Spaß.
 
Am Sonntagmorgen viel es mir schwer 
in die Gänge zu kommen, aber bis 
zum Mittag war mein Tagespensum 
erreicht und es war ein feucht-fröh-
licher Umzug. Den Abend bis zum 
nächsten Morgen kann ich wieder als 
feucht-fröhlich bezeichnen.
 
Kerbmontag wurde bei mir gefrüh-
stückt, danach ging es zum feucht-
fröhlichen Frühschoppen ins Bür-
gerhaus. Jetzt fingen alle an uns mit 
Fragen zu bombardieren, wer das 
diesjährige Kerbemädchen würde. 

Ich tippte richtig und freute mich 
riesig Aileen als mein erste Kerbe-
mädchen zu begrüßen. Wir haben 
alles an diesen Abend gegeben und 
was soll ich euch allen sagen meine 
erste Kerb als Bembelwart war super 
geil und jeden Tag feucht-fröhlich.  
 
Willst du auch eine feucht-fröhliche 
Kerb erleben, so komm und fei-
er mit uns. Wir freuen uns auf dich. 
 
In diesem Sinne
 
Wem ist die Kerb?
 
Euer Bembelwart 2022
 

Jan Stöger

Der Einzigartige

Kinderkerb am 29.09.2023 ab 15 Uhr
auf dem Sportplatz der SG Harheim

 

   

 

Dipl.-Ing. für Baustatik und Wasserwirtschaft 

wünscht allen  
eine tolle Harheimer Kerb 

Ihr Ansprechpartner in allen  
bautechnischen Angelegenheiten: 

 

Maßbornstraße 1 
60437 Frankfurt-Harheim 

Tel:  06101 – 556 997 
Fax: 06101 – 556 998 

e-Mail: w.d.schmidt@t-online.de 

Andreas Richter Meisterbetrieb 
Sanitär - Heizung - Klima GmbH
Zur Untermühle 45 
60437 Frankfurt am Main 

Tel: 06101 / 9561362 
Mobil.: 0176 / 24063386 
Email: kontakt@richter-shk.de 
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Feiern für einen guten Zweck. Kerbeverein Harheim übergibt eine 
Spende an das Kinderhospiz Bärenherz 

Der größte finanzielle Er-
folg für den Harheimer 

Kerbeverein im vergangenen Jahr? 
Nein, Sie tippen bestimmt falsch.  
 
Die traditionelle Harheimer Kerb 
mag zwar die aufregendste, schöns-
te und beliebteste Veranstaltung ge-
wesen sein. Finanziell hatte jedoch 
der Harheimer Weihnachtsmarkt 
die Nase vorn. Alleine 25 Kästen 
heißer Äppler und 10 Liter Sliwo-
witz hatten an dem zweitägigen 
Event viel dazu beigetragen, dass 
die Lebensqualität der Weihnachts-
marktbesucher immer wohlig tem-
periert, die Lebensfreude durch das 

Pflaumengetränk gut gestimmt und 
die Kasse nebenbei gut gefüllt war.  
Obwohl der wirtschaftliche Er-
folg so gar nicht beabsichtigt war.  
Was also tun mit dem leicht verdienten 
Glück? 	 
 
Für Kerbeburschen und Kerbeverein, 
die Harheimer Experten in Sachen 
Party und Lebensfreude, war schnell 
klar, dass sich Lebensqualität und 
Freude am einfachsten steigern lässt, 
wenn man sie mit anderen teilt, die 
bis jetzt nicht so viel davon abgekriegt 
haben. Die Idee „Bärenherz“ war ge-
boren. 
 

Ungefähr ein halbes Jahr nach dem 
wunderbaren Weihnachtsmarkt klin-
gelt eine kleine Delegation Harhei-
mer Kerbeexperten mit einer Spende 
von 500 Euro an der Türe des Kin-
derhospiz Bärenherz in Wiesbaden. 
Bärenherz ist ein Hospiz, in dem 
schwerkranke sterbende Kinder und 
Jugendliche jenseits einer klinischen 
Umgebung in einem behaglichen 
Wohnumfeld und gleichzeitig in en-
gem familiärem Kontakt mit ihren 
Geschwistern, Eltern und Großel-
tern mit viel Liebe umsorgt und ge-
pflegt werden und so jede Minute 
ihrer kurzen Lebenszeit mit viel Le-
bensqualität und Lebensfreude aus-

gefüllt ist. Gleichzeitig werden die 
betroffenen Eltern und Geschwister 
unterstützt, betreut und begleitet.  
 
Genau da wird für einen Augenblick 
Kerb und Weihnachtsmarkt ganz ne-
bensächlich und jeder weiß, die Sache 
mit dem Sliwowitz und der vollen 
Kasse hat sich optimal gelohnt. Jeder 
Tropfen des Hochprozentigen, jeder 
Schluck Äppler.
 
Denn Leben ist so kostbar. Jede Mi-
nute.
 

Helmut Seuffert

BAUM
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KINDERKERB 
GIGGELSCHMISS 
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Bei uns werden Ihre Träume wahr, ob Heizung, Bad oder Solar. 

Matthias Ranze, Installations- und Heizungsbau GmbH 
Maßbornstraße 2a · Frankfurt · Telefon 0 6101. 30 44 85
info@matthias-ranze.de · www.matthias-ranze.de
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Meine Kerbmädchenerfahrung

Kapitel 1 Der Anfang	  
Ein paar Tage vor meiner 

Klassenfahrt wurde ich gefragt, ob ich 
Kinderkerbmädchen werden wollte.  
Ich konnte es gar nicht glauben! Na-
türlich wollte ich Kinderkerbmädchen 
sein!	  
Und so fing alles an.	  
 
Kapitel 2 Die Klamotten	   
Wir haben uns entschieden, die wei-
ße Bluse im Internet zu bestellen und 
meine schwarze Hose haben wir in 

einem Laden beschafft. Die Kap-
pe hatten wir schon bereit und dazu 
habe ich meine (eher weniger dazu 
passenden) bunten Schuhe angezogen.
 
Kapitel 3 Die Kinderkerb	  
Ich war schon super aufgeregt 
(Weil ich ja das erste Kinderkerbe-
mädchen in meiner Familie war) 
Und habe mich sehr gefreut (weil das 
ja eine große Ehre ist). Ich konnte 
kaum auf den Giggelschmiss warten, 
aber dann ging es endlich los. Es wa-

ren vor mir ein paar andere Mädchen 
dran, aber dann kam ich und plötzlich 
ging alles ganz schnell. Zuerst sind 
wir gehüpft, dann wurde der Bembel 
zerschlagen und ich hab den Kerbe-
spruch aufgesagt. Nach der Kinder-
kerb sind wir zu uns in den Partykel-
ler gegangen und haben gefeiert.
 
Kapitel 4 Fazit	 
Es war eine tolle Zeit und ich hab 
mich gefreut, dass ich im selben Jahr 
Kerbmädchen war wie Aileen Hock, 

da sie, als ich klein war, auf mich und 
meinen Bruder aufgepasst hat. Ich 
hoffe, ich werde auch mal richtiges 
Kerbmädchen.
 
In Träumen,
 
euer Kinderkerbmädchen 2022
 

Emilia
 

Wo steht dieser nachhaltige 
Wäschetrockner?
 
Welche Größe haben die 
Schlüpfer?
 
Wieviel cbm Holz lagert unter 
der Reizwäsche?
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Es war ein ganz normales Wo-
chenende in der Kerbezeit. Am 

Vortag noch in Ober-Erlenbach auf 
der Kerb gewesen, wovon der ganze 
Mund noch nach Wodka Maracu-
ja Slush und Äppler geschmeckt hat. 
Doch der Plan war es den Tag schon 
mit Frühschoppen auf dem Tag der 
offenen Tür bei der Feuerwehr zu 
beginnen. Mittags waren wir noch 
in Dortelweil auf der Kerb und den 
Abend haben wir wieder bei der Feu-
erwehr ausklingen lassen. Ein ganz 
entspannter Tag bei dem ich auch mit 
nichts gerechnet hätte. 
 
Als ich zwischendurch zur Toilette 
wollte, merkte ich wie Marvin mir 
folgte. Dachte mir aber nichts dabei, 
bis er mir dann die Frage „ob ich 
nicht Bock hätte deren Kerbemäd-
chen zu werden?“ an meinen Kopf 
geworfen hatte. 
 
Im ersten Moment waren so viele 
Fragen in meinem Kopf, aber das 
größte Fragezeichen in meinem Kopf 
war, wie mein Bruder Jannick, der zu 
dieser Zeit sein letztes aktives Kerb-
burschenjahr begonnen hatte, nichts 
merkte. 
 
Mir war klar bevor ich ja sage, muss-
te dafür eine Lösung her, weshalb ich 
meinen zukünftigen Präsi erstmal 
warten lassen habe. Jetzt war der Plan 
mir für den restlichen Abend nichts 
anmerken zu lassen. 

 
Am nächsten Tag als Jannick auf die 
Arbeit ist, hatte ich die Chance mit 
meinen Eltern über das Gespräch am 
Vortag zu sprechen. Und es war direkt 
klar wir finden eine Lösung, dass Jan-
nick nichts merkt. Ich rief Marvin an 
und damit war fest ich werde Kerbe-
mädchen 2022. 
 
Die nächsten Wochen verliefen ru-
hig, da wir uns vor meinem Bru-
der nichts anmerken lassen durf-
ten. Meine Bluse, Rock und Schuhe 
wurden bestellt und in der letzten 
Ecke in meinem Zimmer versteckt.  
 
Jetzt mussten wir uns nur noch über-
legen wie wir Essen und Getränke 
organisieren. Zwei Freundinnen von 
meiner Mama von außerhalb wurden 
gefragt. Sie organisierten alles bei 
ihnen in den Ortschaften, dass auch 
kein Bäcker oder Metzger in der Nähe 
hier Verdacht schöpft, wenn Familie 
Hock plötzlich Essen für Kerbmon-
tag bestellt. 
 
Die Zeit bis zur Kerb bestand aus 
vielen Kommentaren, Andeutungen 
und Provokationen ob ich nicht das 
Kerbemädchen werde. Wenn es nicht 
meine Mädels und Jungs waren, wa-
ren es meine Onkels, Cousins oder 
Tanten die mich durchlöcherten. 
Doch der Einzige, der voller Über-
zeugung war, dass ich kein Kerbemäd-
chen werde war mein eigener Bruder.  

Bericht des Kerbemädchen 2022
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Und da war es schon, unser Wochen-
ende auf das wir alle das ganze Jahr hin 
fieberten. 3 Tage voller Spaß, Freude, 
guter Laune, Familie und Freunde, 
Gesang, Tradition leben und lachen. 
Für mich eher 3 Tage der Aufregung, 
Anspannung und Nervosität, ob alles 
klappt, dass ich mich mit meinem lo-
sen Mundwerk nicht verquatsche, ob 
ich den Spruch hinbekomme, ob ich 
noch tanzen kann und vor allem, dass 
Jannick nichts merkt. 
 
Dann war es auch schon Kerbmontag 
und die alt Kerbemädchen fingen an 
uns möglichen Kerbemädels einzu-
sammeln. Der Clubraum in dem die 
Zeit für mich nicht verging und ich 
vor Nervosität platzen hätte können, 
füllte sich mit Mädels. Wir sangen, 
tranken und lachten gemeinsam, bis 
es Zeit war raus zu gehen und den 
Giggelschmiss beginnen zu lassen. 
Dann war ich an der Reihe und bis ich 
das richtig verstand, hüpfte ich schon 
mit den Kerbeburschen los und hörte 
wie der Bembel zerschlagen wurde. 
 
Die ganze Aufregung und Nervosität 
war verschwunden und ein riesiges 
Lächeln machte sich in meinem Ge-
sicht breit. Und somit war ich offiziell 
das Kerbemädchen 2022. 
 

Wir feierten bis in die Nacht im Bür-
gerhaus und bis zum Morgen bei mir 
Zuhause weiter. Auch in der Zeit bis 
heute durfte ich immer wieder tolle 
Tage und Wochenenden mit den Ker-
beburschen verbringen. Ob Baumge-
winnerparty, Weihnachtsfeier, umlie-
gende Kerben, Schoppenturnier oder 
natürlich auch die Kerbeburschen-
fahrt nach Willingen. 
 
Wie ich so gern sage, einen dicken 
Kuss an alle, die dieses Wochenende 
und mein Kerbemädchenjahr unver-
gesslich und einzigartig gemacht ha-
ben. An meine Familie, die mir gehol-
fen hat, dass ich meine Kerb so toll 
verbringen konnte. Ich freue mich 
darauf weitere Erinnerungen als Ker-
bemädchen sammeln zu dürfen.
 
Und in diesem Sinne:
 
Wem ist die Kerb?
 

Eure Aileen
 
P.S. Leider bleibt mir ein Wunsch 
von diesem Tag bis heute unerfüllt. 
Der Wunsch Jannicks Gesicht in dem 
Moment zu sehen, als der Bembel 
zerbrach und er merkte, dass seine 
Schwester Kerbemädchen ist.
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Traditionen verbinden Generationen

Kerbemädchen sein ist ein 
Grund zu feiern. Dafür 

haben wir uns am 24. Juli 2023 
zu einer Jubiläumssitzung bei 
Iris im Wohnzimmer getroffen. 
 
Beim kühlen Schobben merkten wir 
recht schnell, dass sich im Laufe der 
Jahre einiges verändert bzw. weiter-
entwickelt hat. 
 
Zum Beispiel ist das Outfit des Ker-
bemädchens der Rede wert. Nicht 
nur am Abend zieht das Kerbemäd-
chen alle Blicke auf sich, sondern 
auch schon im Vorfeld werden Spe-
kulationen rund um das Kerbemäd-

chen und dessen Outfit entfacht. 
 
Im Jahre 1973 durfte Ute als Ker-
bemädchen ihr Outfit für die Party 
am Montagabend selbst aussuchen 
und wählte ein schickes lilafarbenes 
Kleid. 10 Jahre später, im Jahr 1983, 
trug Corinna als Kerbemädchen am 
Montagabend bereits das bis heute 
traditionelle Outfit: eine weiße Blu-
se und einen schwarzen Rock. 
 
Auch bei der Feierlocation hat sich 
einiges getan: Während vor 50 Jah-
ren noch eine Zeltkerb an der Blei-
che gefeiert wurde, was heute der 
Kerbeplatz mit Autoscooter und 

1973, 1983, 1993, 2003, 2013 …

… 10, 20, 30, 40, 50-jähriges Jubiläum

Kerbemädchen zu werden freut uns sehr
aktiv dabei zu sein noch viel mehr.

anderen Aktionen ist, wird die Kerb 
nun schon seit mindestens 40 Jahren 
im Bürgerhaus gefeiert. 
 
Inmitten der Erzählungen und Ge-
schichten von früher und heute stell-
ten wir fest: Einiges ist verändert, 
vieles ist ähnlich, aber eins war, ist 
und bleibt gleich: die Aufregung kurz 
vor dem Giggelschmiss.
 
Unsere Harheimer Kerb war schon 
immer etwas ganz Besonderes. Der 

ganze Ort feiert, der Äppler fließt 
und die Kerbburschen und Kerbe-
mädchen trugen schon früher und 
noch heute mit Stolz die rot-weißen 
Kappen. 
 
Auch wenn ein Kerbejahr für ein 
Kerbemädchen mittlerweile deutlich 
mehr Treffen und Unternehmungen 
als damals umfasst, hat sich der Stel-
lenwert dieses Festes nicht verändert. 
 
Wir fünf dürfen nun schon seit 10, 

CDU
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20, 30, 40 und 50 Jahren diese Tradi-
tionen erleben, mitmachen und mit-
gestalten. Egal ob Jung oder Alt, es 
bereitet uns immer wieder viel Freude, 
mit den verschiedenen Generationen 
unterwegs zu sein und zu feiern. 
 
Wir sind gespannt, wen wir dieses 
Jahr in unseren 3-er-Jahrgang auf-
nehmen dürfen. Liebes Kerbemäd-
chen 2023 du darfst dich auf vielerlei 
freuen: Kerbebesuche in allen um-
liegenden Orten; Baumfeier beim 

Baumgewinner; Weihnachtsfeier und 
Kerbburschfahrt mit den aktiven 
Kerbeburschen; Weihnachtsfeier 
und Kerbmädchenfahrt mit den al-
ten Kerbemädchen; Schobbelauf mit 
den Kerbemädchen; Liederabend 
und Kerbmädchensitzungen als Vor-
bereitung auf die Kerb; Teilnahme 
am Kerbeumzug – das meiste davon 
jährlich.
 

Ute Kreckl, Corinna Horn, Iris Stöger, 
Sabrina Hauert und Larissa Blank

1973 KERBMÄDCHEN UTE KRECKL (GEB. KANTHAK);  
PRÄSI: LOTHAR HANTKE, VIZE: DIETER QUIRIN

1983 KERBMÄDCHEN CORINNA HORN (GEB.FRITZ); 
PRÄSI: STEFAN SCHMIDT, VIZE: MANFRED SCHAAK

1993 KERBMÄDCHEN IRIS STÖGER, 
PRÄSI: UWE AMTHOR, VIZE: AXEL SCHMIDT

2003 KERBMÄDCHEN SABRINA HAUERT (GEB. MENGES);  
PRÄSI: CHRISTIAN HAPP, VIZE: SEBASTIAN HAUERT 

2013 KERBMÄDCHEN LARISSA BLANK (GEB. PFEUFFER);  
PRÄSI: STEFFEN SCHAAK, VIZE: SIMON GANGEL

Sonntag, 19.08.2023 die Sonne 
scheint und es ist warm – per-

fektes Wetter für einen Ausflug zum 
Frühschoppen der Kalbacher Kerb. 
Zusammen mit den Kerbburschen 
machen sich die Alt-Kerbburschen, 
der ein oder andere noch etwas lädiert 
vom Vorabend, auf den Weg.
 
Der Schoppen schmeckt und die 
Laune ist ausgelassen. Pünktlich um 
15:00 Uhr startet die 5. Kalbacher 
Kerbeolympiade, für die wir uns 
schon im Vorfeld angemeldet haben. 
Mitmachen konnte man als 4er Team 
– der Rest diente zur Einteilung 
der „aktiven“ Teilnehmer und zum 
Anfeuern. Dabei wurde auch ein 
Alt Berkersheimer Kerbebursch zur 
Unterstützung eingekauft.

 
Maxi Walther und Niko Grosch 
bestritten grandios das erste 
Spiel, das aus Gummibärchen aus 
einem Mehlhaufen schnappen 
gefolgt von einem Parkour mit 
Schubkarre bestand. In einer solchen 
Geschwindigkeit haben wir sonst nie-
manden den Parkour fahren sehen.
 
Weiter ging es mit XL Luftballon 
aufblasen, was Steffen Schaak, Maxi 
Walther und Niko Grosch mit einem 
super 2. Platz erfolgreich abschlossen.
 
Das nächste Spiel hatte es etwas in 
sich, denn man musste zu Dritt eine 
Steige Äppler so schnell wie mög-
lich leeren. Für unsere Maxi Walther, 
Basti Buchwald und Niko Grosch 

Harheimer Alt-Kerbeburschen  
gewinnen die 5. Kalbacher  
Kerbeolympiade
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Wem ist die Kerb?
 

In diesem Sinne beginne ich meinen 
Bericht. Nachdem wir letztes Jahr 
endlich wieder eine wunderschöne 
Kerb feiern konnten, wollen wir die-
ses Jahr daran anknüpfen. Apropos 
anknüpfen, danken möchten wir den 

„alten Hasen“ ( Ute Kreckl,  Betti-
na Schöneck, Uschi Mull, Melina 
Krimmel, Heike Schmelzer, Stefanie 
Quirin, Vanessa Meth, Sabrina Hau-
ert, Larissa Blank) für das Nähen der 
Kappen, so wie bei Matthias Mull für 
die Spende der dazu benötigten Uten-
silien. Ohne dieses Team würden un-
sere Jungs irgendwie falsch auf dem 
Kopf aussehen.
 
Generell möchten wir uns bei al-
len unseren Unterstützern bedan-
ken ob Freunde, Familie oder be-
freundeten Vereinen und allen 
anderen. Ohne euch alle wäre es 
nicht möglich die geilste Kerb auf 
die Beine zu stellen. Danke euch! 

Aber jetzt möchte ich euch über unse-
re neuen Ideen und Änderungen für 
die Kerb 2023 informieren.
 
Wir werden ab diesem Jahr auf die 
Birkenbäumchen verzichten. Dies ist 
dem aktuellen Klima geschuldet. Zu-
sätzlich brauchen die anderen Kerbe-
gesellschaften den geringen Bestand 
meist schon vorher auf. Ich bitte euch, 
lasst euch deswegen aber nicht den 
Spaß am Schmücken nehmen. Wir 
freuen uns jedes Jahr aufs Neue, wenn 
die Häuser, Hoftore und Vorgärten in 
Harheim Rot/Weiß geschmückt sind.
 
Kommen wir zum Samstagabend.  
Die Band All Reset wird euch ordent-
lich einheizen und dafür sorgen, dass 
Jung und Alt das Tanzbein schwingen.
 
Wir freuen uns schon riesig, mit euch 
das Parkett zum Glühen zu bringen.
 
Am Sonntag gibt es eine Frage 
nach Unterstützung beim Umzug. 

Wir bräuchten Verstärkung beim 
Zapfen auf unserem Vereinswagen, 
wer hier Lust hat uns zu Unterstützen 
meldet sich gerne beim Vorstand. 
 
Des Weiteren wird es aktuell immer 
schwerer Plastikbecher zu bekommen, 
daher würden wir euch bitten für den 
Umzug eigene Gläser mitzubringen. 
Die Bembelwarte werden dieses Jahr 
mit Bembeln ausgestattet, um diese 
mit Äppler zu füllen. Danke an die 
Kelterei Rapps für den Apfelwein.
 
Am Sonntagabend beginnen wir un-
ser Programm diesmal mit dem The-
ma „Wünsch dir was, dann spiel ich 
das“.  DJ HighKo wird in dem Zeit-
raum von 18 – 20 Uhr alles Spielen, 
was ihr euch wünscht. Also wundert 
euch nicht, wenn wir musikalisch 
jedes Genre Kreuz und Quer hören 
werden.
 
Den Kerbeschoppen wollen wir die-
ses Jahr pünktlich um 12 Uhr begin-

nen. Hier wurden die dafür wichtigen 
Vorkehrungen schon getroffen.
 
Worauf wir leider ab diesem Jahr ver-
zichten müssen, ist unser Kerbicco 
Tipp-Spiel. Leider schaffen wir es 
nicht, dieses länger aufrecht zu erhal-
ten.
 
Damit entlasse ich euch aus meinem 
Bericht, ich denke ich habe an alles 
gedacht (wahrscheinlich nicht).
 
Ich freue mich jetzt schon, auch die-
ses Jahr wieder die geilste Kerb im 
Lande mit euch zu feiern.
 
In dem Sinne.
 
Wem ist die Kerb?
 
Euer 1. Vorsitzender
 

Daniel Eifler

Bericht des 1. Vorsitzenden und wichtige Infos

natürlich kein Problem.
 
Im letzten Spiel gab es eine 
Sensation, denn beim traditionellen 
Apfelschnappen stellte Steffen Schaak 
einen neuen Rekord auf. Ich glaube, 
viele der Anwesenden haben noch nie 
so schnelle Tauchgänge gesehen.
 
In der Gesamtwertung landeten die 
Alt-Kerbburschen somit auf dem 1. 

Platz und feierten diesen Sieg noch 
ausgelassen. 
 
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr und die anstehende 
Kerbeolympiade, mit Spiel, Spaß und 
Spannung.

 
Stefanie Quirin

www.Harheimer-Kerb.de
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